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In
P
Jjeïd and Hund sind die treuen Heiter
jej Menschen aus dem Tierreich. Von der
Urzeit her entstand zwischen Mensch und
Mund eine Gemeinschaft. Aus dem Wild-
Her ist ein Hausgenosse geworden, der
mit uns durch das Leben geht und uns
mannigfache Dienste leistet.

Ursprünglich war wohl jedem Hund eine
Aufgabe im Dienste des Menschen zugewie-
sen. Bewachen, Hüten und Jagen standen
und stehen noch heute unter diesen nütz-
liehen Tätigkeiten im Vordergrund. Zu die-
sen ursprünglichen Aufgaben gesellte sie
m Anfang dieses Jahrhunderts die Verwen-
dung des Hundes im öffentlichen Dienst.
Polizei-, Zoll- und andere Verwaltungen er-
kannten die Verwendungsmöglichkeiten des
Hundes und begannen, ihn als nützlichen
Helfer einzustellen. Auch der Landesver-
teidigung wurden die scharfen Sinne des
Hundes und seine körperliche Leistungs-
fähigkeit dienstbar gemacht. Im Sanitäts-
lind Lawinendienst hilft er' Verwundete und
ferschüttete bergen; rasch und sicher über-
lilngt er Nachrichten, findet durch Nacht
und Nebel seinen Weg, wach und zuverläs-
ilg wirkt er mit im Wacht- und Schutz-
dienst, bei Transport- und anderen Aufga-
ten.

Durch Reinzucht sollen die in der Erb-
isse vorhandenen guten Anlagen weiter-

und gesteigert werden. Die genaue
der in den Elterntieren und ihren
vorhandenen Innern und äussern

Wer, Boxer und Airdale.
frei typische Vertreter aus der Gilde
pr Diensthunde

Grosse Schweizer Sennenhunde beim Verpflegungsnachschub auf dem Weg über denschneiten Morteratschgletscher zur Bovalhütte

Eigenschaften gibt die Möglichkeit, durch
überlegte und bewusste Zuchtwahl gestal-
tend in die Entwicklung einzugreifen.

Das Ergebnis wird am 7. Oktober 1945
in Bern an der 1. Schweiz. Ausstellung für
Diensthunderassen zu sehen sein. Ziel die-
ser Veranstaltung ist, die speziell für öf-
fentlich© Dienstleistungen geeigneten und
gezüchteten Hunde, nach Rassen gesondert,
zu zeigen und uns nahezubringen. Freuen
wir uns dieser Gelegenheit und vergelten

Iii

wir Treue mit Treue. Auch unsere Dienst-
hunde haben an ihrem bescheidenen Platz
mitgeholfen, unser Land durch die Schwie-
rigkeiten und Fährnisse der letzten Jahre
durchzubringen,. Auch ihnen gebührt unser
Dank und unsere Sympathie. Der I. Schwei-
zerischen Diensthundeaussteilung ein herz-
liches Glückauf und gutes Gelingen.

Oberst Mäder,
Leiter des Kriegshundedienstes.
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Mtl unâ ttnnâ sinâ âie treuen »eàr

âW Usnsoben su» âem 'lierreieb. Van âer
Weit der entstanâ xwisebvl» Menseb unâ

sine Vemeinsebatt. Vu« âem VVilâ-
,IM ist à »ausgenosse gewarâen, tier
M un « llureii âas veben gebt unâ uns
MNllixtdà Dienste leistet.

visprünglivb war wabl jeâem llunâ sine
ìukxà im Dienste ties ànseksn xugewle-
«. Lewsâen, »ütvn unâ âagen stanâen

steben navb deute unter âiesen nütx-
lîà Tätigkeiten iin Vorâvrgrunâ. Xu à-
zen ursprüngUeben Vutgabsn gesellte à
M ánkang liiese« .labibunâerts à Verwen-
jAix lies »uncles à äkkentlioben Dienst,
xàei-, îîoll- unâ anâere Verwaltungen sr-
àimtê Sie VvrwenâungsmôgUedkeitsn ties
Mà um! begannen, ikn sis niitxliebeii
Hâr àxustvlle». Vuob iler Danâesver-
Mxmig wurâen <Iie seàarken Sinns lies
jimâes unâ seins kâi-psriià Doistungs-
«Mit âisnstbar gemaebt. In, Sanitäts-
M lâsvinSnâiensì êûllî Sl Verìvunlle^s unâ
smâûttete bergen; rased un<I siàer über-
dàxt er ^aebriektsn, tìnâet «Zureb àebt
Nâ Mbsl seinen IVeg, waob unâ xiiverläs-
-!x mrkt er mit im tVasbt- unâ 8àtx-
«mst, bei transport- unâ snâersn Vutgs-
à.

viirà keinxuvbt salien âie in âer Erb-
vvrbsnâensn guten Vnlagen weiter-

unâ gesteigert werâen. Die genaue
âer in âen Eitsrntieren unâ ibren
vorkanâvnen innern unâ ausser»

à. Soxsr uncl >ilrâll!e,
^Wcke Vsrtràr aaz âer viiâs^ mnzfsiuncis

vr°--e 5âàr Zennenbaà beim Vsrpflsgang-ncààb auf âem Veg àr âenschneiten /^or-tsrc>t5c^g!àksk- VovaIKOtts

Eigensebàn gibt âie Mägiiekkvit. âureb
übvriegts unâ bswusste lîuvbtwadl gsstai-
tsnâ in âie Entwivklung einxugrtâken.

Das Ergebnis wirâ am 7. Oktabsr 1945
in Dei n an âer 1. Kebwelx, Vusstellung tur
Diensìkunâersssen xu ssken sein. Wel âie-
ser Veranstaltung ist, âie spsxivll tür äk-
tentlioks Dienstleistungen geeigneten unâ
gexüedteten »unâe, naeb Kassen gesonâert,
xu xeigen unâ uns nakexubringen. Ersuvn
wir uns âieser Velvgvnbeit unâ vergelten

M

wir 'Irene mit 'treue. Vueb tuisere Dienst-
bunâs Icaben an ibrem desàiâensn l'Iatx
mitgekalten, nnser Eanâ âureb âie Sekwie-
ligkeiten unâ Eäkrnisso âer Istxten .labre
âurek^udàiKen ^uek ilin«n ß^edüdrt unser
Dank unâ unsere Sz'mpatbie. ver I. Seliwei-
xerisoben Dienstkunâeausstellung ein derx-
liebes vlüekaut unâ gutes Velingen.

Oberst Slääer,
Eeiter âes kriegsbunâeâisnstes.
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